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AÄAus verschiedenen Sitzungsberichten.
In der Sitzung der Pontificia Accademia Romana d1i archeolog1ia

VO Dezember 012 untersuchte Felice S I d i einige
neue Hypothesen u  er den  IumM BA DOZenN KOMS an T4I-N/S d es
Großen Proi. Frothingam VON der Princeton - Universität
wollte den Beweis erbringen, daß der Triumphbogen NIC eigens C1I-
baut worden sel, ondern daß der ena einen der gleichen Stelle
beiindlichen ogen, der ren Domitians errichtet worden WädIl,
umgestalten un TUr den Zweck, Konstantins Sieg verherrli-
chen, herrichten leß (jrossi on widerlegte eingehend die VON Frothin-
gam vorgebrachten Argumente Der Behauptung, daß Tür einen Sieg In
einem Bürgerkrieg, W1e GT zwischen Konstantin und Maxentius QC-

ward, kein Iriumphbogen errichtet werden konnte, STEe die
Inschrift des Bogens entigegen, die ausdrücklich VO der Niederlage
des TITyrannen und eines nhanges UG den Sleg Konstantins spricht.
Daß das „Curiosum Urbis“ den Konstantinsbogen nicht erwähnt, Ist
kein Bewels, da auch andere ogen, Ww1e der Titusbogen, der Se
verusbogen ausgelassen SInd. Kin Relief, auft dem dieser Stelle eın
ogen erscheinen soll, 1ST NIC mıt Sicherheit In das Flavische Zeit-
er verlegen und der ogen auf demselben mMuß nicht notwendig

dieser Stelle gesucht werden. Der USArUuC der Inschritt ‚dICUM
trumphis insignem“ muß MC VON einem ogen, der Uurc riumphe
erühmt ISt, verstanden werden, sondern kann ebenso einen mit Dar-
stellungen des TITriumphes geschmückten ogen edeuten Wenn sich
1Im Iriumphbogen selbst Stücke elinden. die WIT  IC AdUSs der ZeIit
der Frlavier stammen, können dieselben gut VON einem ogen her-
rühren, der anderswo SsStan un zerstört wurde Der USdruc a 1 a
(1  z triumphis insignem“ ezieht sıch aul die Darstellungen des Monu-
mentes, weilche Triumphszenen VO jege Konstantins der Milvischen
Brücke vorilühren. Im NSCHIU Al diese 1St der ogen 315 DIS 316
errichtet worden, und die damals NECU geschaffenen Skulpturen, wIe
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die VON einem andern Monument hergenommenen, weilche Szenen des
Triumphes darstellen, beziehen sıiıch eben auft diesen Sieg Konstantins
Zum welteren Beweise alur beschrieb (jrossi on eingehend den

Mantriumphalen Festzug im Fries der beiden Seiten des Bogens.
kann darın weder einen Iriumphzug Diokletians, noch einen solchen
Konstantins Tür die Palästinensischen jege sehen. Als Beweis Tür
eiztere Ansicht mMan die runde Kopibedeckung der Soldaten
angeführt, die charakteristisc tür die u  en sein SO Allein diese
Deutung iSt NIC SUC  altıg ; der Vergleich mMıit anderen enkmalern
beweilst, daß die runde utze eher eın Abzeichen der „apparıtores‘‘
der Zivilbehörden war !). Auft dem Kelie{l des Konstantinsbogens er-
enn er (jrossi on in den mMT dieser Kopibedeckung versehe-
nen oldaten die „apparıtores VIr1 periectissim] rationum“‘,
welche die Kriegsbeute begleiten. Die übrigen JTriumphbilder beziehen
sich aul die verschiedenen jege, die Konstantin Hıs ın eriochten
e auft Münzen un Inschriften GT die Beinamen : „Persicus.
Medicus, Adiabenicus‘“‘ ; er als üngling unter Galerius in Per-

[)as rklärt das Vorkommen eines I)romedars auftsıen gekämpfit.
einem der Reliefs Bezüglich der Legionare, die kaiserliche Schilde
tragen, eil (ijross|i on die Ansicht Monacis, daß in ihnen Soldaten
Konstantins dargestellt Sind, die dem Kaliser die Insignien der
onte besiegten Prätorjaner zeigen als eine der,; glorreichsten
rophäen. SO assen sich alle Darstellungen als Ilustration des uUS-
ruckes ‚„„AICUM) triumphis insignem“ In SallzZ natürlicher Weise CI =
klären (Beric Marucchis 1Im (Q)sservatore FTOMUANO, Dez

In der Sitzung der genannten Accademia di archeologia VO

Januar 013 1e Prof Christ s e {1 eıiınen Vortrag über Denk-
mäler der asılıka Marıa in 4 ST VeFre un den „„dICO d i
Portogallo“ In der V1a Lata nier den Kapitellen In Maria iın I rastevere
sind zwel antıke römische, die In den Oluten kleine Figuren des Se-
rapis und des Harpokrates auftweisen. Man glaubte aher, dieselben
stammten VO einem In der Nähe belindlichen zerstörten Serapeum.
Hülsen ingegen zeigte. daß S1€e wahrscheinlic AUus den Caracallathermen
stammen, und ZWAarT dus der mM 1t den Bädern verbundenen Bibliothek
Ein St des Gebälks In der asılıka stammt nach Hülsen VON dem Sß
ATCO di Portogallo, dem Iriumphbogen, der den jetzigen Corso

Nach seinen neuestiendl der Ecke der Via ella Vite überspannte.
Studien über dieses Monument nımmt Tetz d es stamme erst
aus dem oder Jahrhundert un Se1 AUus Teilen VON Ilteren Denk-
mälern aufgebaut worden. ıne eıite des Iriumphbogens wurde
wahrscheinlic SCHOnN 1Im 12. Jahrhundert zerstört, WODEeIl eın Teil des

Märmorgebälks  va K M A Del damals VOTSCHOMMENECN Erneuerungsarbeiten Iın

Vgl Paul Styger 1Im eit dieses ahrg der
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Maria In Trastevere verwendet wurde. Den ganzen ogen ließ
bekanntlic lexander VII 6565 abreissen, den Corso reiter un
bequemer tTür die Barberi-Rennen machen (Osservatore FOMUATLO,

Februar
In der Sitzung der SACHETEe des An ı1 guaires de France

VO Ma!iIi sprach sgre über eıne MGU orm des
KOonstantıniıschen M ON O02 1ammeS. In seinem er
über dıe „Numismatique Constantinienne‘‘ 111 hat aurice
daraut hingewilesen, daß auft den In Siscia zwischen. 317 und
320 geprägten Münzen Konstantins zuerst eıne VOnN der gewöhn-
ichen verschiedene orm des Monogrammes erscheımnt. Auft dem
Helm des Kailsers eiiınde sıch 1Im reifen, der den Helm In Z7WEeI
Hältten el das gewöhnliche Monogramm, gebi  e dus und e
rechts und iın VON dem reılen eiınden sich, Stelle der SC
WONNILIC dort angebrachten Sterne, ZW el Monogramme die aus

aurice S1e Inund einem in eiıner ugel endenden estehnen
letzterem das , als Anfangsbuchstaben des Namens | (esus) und
das Monogramm 1es er SOM1I J(eSuUS) Ch(ristus). atı ingegen
weist daraut hin, daß eın nıemals auft diese Weise miıt bgerun-
etem KopI gebi  e wurde ; er sıeht darın vielmehr eine FOorm
des Kreuzes, ahnlıch dem aufgerichteten nker, der auft Inschritten
qals Bild des Kreuzes erscheint, und erkennt hlier die erste orm des
Monogrammes. Laktantiu beschreibt das Zeichen, das Konstantin
aul die Schilde der oldaten VOT der ac Oonte olle aul-
malen [) bekanntlich miıt tolgenden Worten : „lransversa ıttera
uUNMMM O Capıte circumflexo F'1Stum In SCUtIS Hotat” DDIies verstie

eın Ä, VON einem Strich durchzogen, dessen oberes Yal nach
rechts un ın gebogen WAäal (circumflexo), 21sS0 AaNnlıc einem al-
gerichteten nker dessen rIme oben abstanden, eın Kreuz. Darum
konnte Laktantius Konstantin habe 1m Iraume VOT der acC
den Beifehl erhalten, 99  ut Coelestie signum Dei Otaret In SCUTIS das
Monogramm konnte NIC als „coEleSiE signum“‘ bezeichnet werden,
ohl aber wird das Kreuz VON Laktantius selbst als „sublime s1ignum“,
als „iImmortale signum Dass1oN1S“ bezeichnet SO War das auft den
en der oldaten angebrachte Zeichen eın verhülltes Kreuz, das
den Buchstaben X, den Antangsbuchstaben des Namens ristus, urch-
chnıiıtt darum das „Coeleste signum‘“. (Vgl Univers, M} Mal

Den gleichen Gegenstand Prof OM E in der zweıten
Sitzung der ektion Tür Altertumskunde der 16 E  E D  D A
aAm Oktober 0192 IN reiburg Br behandelt ınd seinen Vortrag
NnıIt eiıner el VON Lichtbildern erläutert Nach dem Auswels der
schritftlichen W1e der monumentalen Quellen kennen WIr nıt Sicher-
heit NUur das Labarum nach dem re 329 nicht dasjenige VON 312
Jenes Labarum War nach Eusebius eıne Standarte mıt uerhOo1z ZUT
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Aufnahme der ahne, arüber eın Kreis nı eingeschriebenem Mono-
II Christi, einem Chi mıt durchzogenem Rho Diese Be-
schreibung wird durch ınonumentale Darstellungen UT
Münzen VO Konstantinopel, aut welchen das Labarum eıne darunter
liegende chlange durchstößt, und UT einen Münztypus. welcher

Wenn aberdas Chi-Rho-Monogramm amn elime des Kaisers zeig
das lteste Labarum VON 312 eın stehendes Kreuz zeigte nı1t duüurch:-
ZOYENECM Rho, Was HNr die Beschreibung des Laktantius nahegelegt
wird, ist die Acehnlichkei mıf dem orientalischen Sonnensymbol
überraschender. Hierdurch rklärt sıch, w1ıe der noch heidnische Kon
estantin eın Zeichen des Kreuzes MI1 der Sonne verband ; WIe das
Zeichen VO rısten und Heiden als vieldeutig tür verschiedene Kulte
in nspruc werden kKonnte ; wıe 1m syrischen Orient 11UT

VON dem Rho mı1 dem Querbalken RKede ST SO konnte Konstantin
das Labarum einem AUS Heiden und Christen bestehenden Heere VOT-

iragen lassen ; die rısten sahen darın das Zeichen des Kreuzes,
die Heiden werteten 5 als Offenbarung eines kalserlichen JTraumes,
auch als Sonnensymbol und Lebenssymbol. KÜür dıe Christen bedeu-
etie das Labarum Im Kreuz ist UNSeTE en Tür die Heiden m So] ist
uUuNsSseTE Der harakter de ; Kreuzes AI Labarum rai immer mehr ın
den Vordergrund, daß ereits Knde der Regierung Konstantins
auft Aquileja-Münzen zwischen den Militär-Signa NTC nehr dıe and-
Ame, sondern das einfache Kreuz erscheimnt. Als Siegeszeichen über
den Tod und a1ls Symbol der Auferstehung erscheint Nun das Pabhas

auch auft Sarkophagen. (Vgl Görresgesellschaft ZUr Pilege der
Wissenschafit Im kathol Deutschland, Jahresbericht tür das Jahr 1912,
Köln 1913, 5. 25—206).

Ausgrabungen un un  e
Rom

In der en Kirche {1 werden N-
blicklich große Erneuerungsarbeiten ausgeführt, unier der treiflichen
un sachkundigen Leitung VO Prof Mun0oOZz. Das Gebäude miıt
der Krypta, den Nebengebäuden, dem Kreuzgang ward untier-
SUC daß die Baugeschichte des altehrwürdigen Heiligtums In
allen wesentlichen Teilen klar Tage trıtt Die etzige dreischiffige
Kirche ımtaßt 11UT mehr das Mittelschitt der a  en, großen asilika,
und aas etzige erste Atrium unmittelbar VOT der Kirche gehörte eben-
alls ZuUum Mittelschift Prof Munoz wird jedenftalls nach Vollendung
der architektonischen Untersuchungen uUuns eıne SCHaUC geschichtliche
und kunsthistorische Beschreibung des Denkmals bilieten

Hei den rbeıten wurden auch 7WeI1 Bruchstücke der Damasiani-
schen Inschriftt Ehren der hl artyrer Marcellinus und Petrus
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gefunden SIC bleten Buchstaben der etzten eilen des Gedichtes
und sınd ZUTMM Teil 1ür die richtige Rezension des lextes VON Wich-
igkeit

Ktwa Kilometersteımmn der VIia Tiburtina der tenuta VON

Aguzzano gegenüber der Station VOIl Ponte Mammolo wurde CIM uUunNn-

versehrt erhaltener entdeckt Die vordere
eıte des Sarkophags selbst zeig der Mitte die Brustbilder
Lhepaares, als m Clypeäta ; darunter C1Me Hirtenszene. als feINES

(Gjenrebild aufgefasst. Der eckel ingegen iS% mi1t christlichen l)ar-
stellungen geschmückt nämlich AOnTE der Jonasszene un der ymboli-
schen Mahlszene Zwischen beiden Gruppenbildern eiinde sich
der die abella m1t der Inschrift, die besagt, daß aler1us Va-
lentin!1anus Caenabius Constantius, beneticlarıus praefecti praetoris,

In demdas (Girabmal SeINeET (jattin ula Baebia Hermoilila bereitete
exte der Grabschri IST nichts direkt christliches enthalten CH=
Uumlıc ist die olgende endung CAasSstItalls s COMITI
iinem AIMMOTIS iligens diligenti) marıtum

Airika
Kine eider in Bruchstücken aufgelundene Inschriftt dus Dra-

en Dijouder In I unis AaUuUS dem Jahrhundert beginnt m1T der Formel
der Text lautet„Gloria excelsIis Deo“‘

GLORIA [ SEL SIS
P IA 1LV L d

ARITI
i N PACE

(Bulletin de a Societe des Antiquaires de France 0912 DE

Bibliographie und Zeitschriftenschau
Allgemeine und Sammelwerke

(jesammelteDÖ1Z ET Fr Konstantıin der ro un Zeit
Schriften Festgabe ZU Konstantinsj]ubiläum 13 und Z gO1-
enen Priesterjubiläum VO Msgr Dr de W aal Mit Was
eln un Abbi  un l lext (AIX Supplementheit der Köm
Quartalschr. Rom und Freiburg I Br 013
(Die einzelinen archäologischen eiträge sind ihrer Stelle verzeichnet

B Allgemeine über einzelne Länder und rte
Maitre Les debuts du christianısme aule Les martyrs ef

Ies monuments emomIns de eur culte (Revue histoire de | eglıse
de France 013 27)
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l f D:, Ravenna le SUEC grandi memorıe Con tavole
188 HNgure. oma 013

l JE Die bedeutung der ründung Konstantinopels
IUr die Entwicklung der christlichen unst, In „Konstar_1tin GGE
und seine Zeit®“; 203 —376

Wn G., LLa ampagna Komana antıca, medioevale
derna. Vol UT, CLa dı Fr ] omassetti Roma 191'3.

Kultusgebäude und deren Einrichtung.
B O ba n Les Oullles de aint-Maurice (Anzeiger ia schweizer.

Altertumskunde 012 194 —213)
u11 e, Ha Sterro d1 absıde d1 un chiesa antıca Cristiana ad Oves

ella necropoli suburbana d1 sarcofag! Salona ull d1 d[l-
eo storlila almata 1911, 3—349) J1ele Inschritten wurden
gefunden.

De n E, Ph Palast und lasii a VO Marco In Rom Rom
9013

Durvi  e (: Les ou1llles de ”’eveche de Nantes O3
(Bulletin archeologique 1912, l 222 —264).

(G3780S 8 on  I [ „CONTESSIO““ dell’altare magglore la cCate
dra papale LOrenzoO In Lucina (Studi romanı 1913, —6

—n Y S Naoc 17}  e OB 205 2100106 (Ekklesiastikos Pharos,
9 Da —3060

KAMSiCH. R DIie römischen Jıitelkırchen Z Zeit Konstantins des
Großen In „Konst (ir seiıne el 215 330

[, U SA Circa le origini ella ChIiesa di Maria Nova (Romana
Tellus, 1913, Z

P e Sa 1 S Contributo za Sstoriıa ella basıliıca d1 San Lorenzo
SUu V1a Iiburtina (Studi romanı, 1913, 3/(—952).

Sac k 11 ÜE Des Vitruvius asılıka In Fanum un die NEeEUE Ausgabe
der Decem I1 de archıtectura (Repertorium ür Kunstwissen-
schait 1913 1—40)

Sch \ S DISI römische ern des Jrierer Domes, die el
kirchen VO Limburg Haardt und Maria-Laach In ihren aß-
verhältnissen (Zeitschr. Tür CArNIS uns 1912, 59=— 374)

S:CHEV AT Z M., Das Stilprinzip der altchristlichen Architektur, 111

„Konstantin (ir SeINE Zeit““, 340 —3062
Na SA A., 1a DasSsınca d1 artino 4a1 Monti, ’ oratorioe d1

oma 913Silvestro i ] UtOol0 costantınlano d1 EquU1Z10
Stu .1a HEN, I)ie Geburtskirche VOI Bethlehem (Monatschrift 1ür

(jottesdienst und kirch! uns 1912, A VIIT, 131 —- 136).
Ta G., proposito dell’'ambone d1 Agnello (Felix Kavenna,

TaASsSC 0 19i2, 205—27/1.
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BKUFCHN; N $ Chiese romMande, Maria in V1a Lata Romana Lellus,
1913, 101—114).

Yn I L’origine archiıtecturale des basiliques chretiennes (Re
VUuUC d’hist de l’eglise de France 1913, 41—144).

o Od., Ist die konstantinische asılıka des Petrus 1Im Vag=
an nach einem Proportionskanon rbaut ” om Quartalschrift,
1913, 5—16)

Grabstätten
— m 1 i Irovamenti nel Cimıtero antıco eristiano Crikvina, ungO
1a strada d1I Salona Vrarlic ull d1 rcheol storia dalmata
1911 —49)

F —mm l 9 M., graifito „Domus l”etri“ SCODerTtO nelle Caras
combe d 1 Sebastiano Romana Tellus, 1913, 75—830, 121—124)
h d ÄA., Du cCaractere coniessionel des tombes merovingıiennes
du Poitou. Poitiers 013

mmm eli; D Cimiıitero ()striano dove battezzava Pietro Romana
Jellus, 1913, 5—20)

Ikonographie und ymbolik.
SI  5 K A., Konstantinlana AUS syrischer Kunst und iturgie.

In „KOonstantin Gr seine Zeit“. D17 Z Dl
Becker, Kr Protest den Kaiserkult und Verherrlichung des

Sieges OoOns Miılvius In der HrTiStI Kunst der konstantinischen
Zeit In „Konstantin (Gir seINE Zeit®: 155 —190

SE S17a ADr ll elso, CTUX ave ! FE cristiana 913 3—14)
S H Darstellungen AaUuUs dem andwer auft römıiıschen

(irab- un Votivsteinen In taliıen ‚ Jahrb. des Kals. deutschen
a0 Instituts, 1913, 63 1T.)

J© Dn Herzog achsen, Konstantin (ir und die
Helena In der Kunst des christlichen (O)stens In „Konstantın
(ir. und seiıne DE, 255—258

1 —. —11 n 5 L’aigle S4117 1es monuments igures de l’antıquite chre-
tienne ancıenne liıtterature ei d’archeologie re 1913,
112 126)

b E D Das Fischsymbol auf aägyptischen enkmälern (Zeitschr.
der deutschen morgenländ Gesellschat 1913, 48)

e R On the psychostasis In christian aft (The Burling-
ton Magaziıne 1912, NOV., 94—1095).

ÖCa QÜN A, O L’apostolo Pietro nell’arte erısti1ana Pprimitiva (Ro-
Mana Tellus, 1913, 114— 119).

SEyADEL, P Neue Untersuchungen uber die altchristlichen Petrus
darstellungen (Röm Quartalschrift 1913, 7—7
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Malere1i und ulptur
JO n D, Herzog ZUu Sachsen Fresken Hel Assiut Röm

Quartalschrift 013 78)
Mar CGe I, Or singolare cubicolo d1 Ireblilo Giusto

nelle SUEC ıtture nelle SUC 1SCTIZIONI COME appartenente ad una
eristiana eretica d1 derivazlione In „KOonstantın

Gr Zeit‘“‘ 207 314
SELEN L’apostolo Pietro s U1 sacrofag! dell’arte aniıica CI1IS-

1ana Romana Tellus 013 1—4
VW d p eitit Die Malereien der Grabkammer des Trebius Justus

AUuUs dem I der konstantinischen Zeit In „Konstantin (ir
T1f“ 270 2096

Wiıitte Fr Die Kolossalstatue Konstantins (ır der Vorhalle
VO (jlovannıi L aterano In „Konstantin G'r und
Zeit“‘ 259 268

Kleinkunst
Cervellinı (jambatt L’ordinamento elle tavolette nella

eburnea d 1 Ravenna (Felx Kavenna TascC 192 291)
Manu a Numismatique Constantinienne. vol {11 Paris 192

Bronzemonogramm NrIST Aadus quileja In „KOon-
tantı  n  11 Gr un SCINE Zeit‘ 269 Za

Epigraphik.
Bayard, Note SUurT uUunNe Inscription chretienne ef SUur des

de salnt Cyprien omptes--rendus de Acad des ef belles-
ettres 1913, DJas64)

K ÖöTrber.,; J: Die re O11 gefundenen römischen und irühchrist-
ichen nschriftften und Skulpturen (Mainzer Zeitschri u19 1—211)

P rsie  et.1i Iscrizioni rilievi nel INUSECO CIVICO quilano
(  1  er des rCHä0l Instituts Röm Abteilung 0192 208 510)

K Martyrien, Martyrologien, Reliquien.
1C Fr Felice martıre di Salona Diocleziano In „KON-

tantın en ınd Deits
Ka Hc HA de e A TTT Note agiografiche TascC (Studi

es(f1 24) oma 1912
Enthäilt Recenti STU intorno Cecilia Dei Felice ed Adautto

—— Quattro Del sepolcro dı Zetirino (jennaro COVO martire In-
torno al estiO ella ita egl]1 ft1 di Cipriano Marciano Nican-
dro d’Egitto g]1 OM ON IIN dı esia 1La DAassSlOo Theogenis

K iturgik Kirchenordnungen
Ba ms T Aarık lLe lıturgie orjentallı le preghiere 9  upra quae“

“Suppces;? de] Canone 1 OMMMANO sir dal oma Oriente*‘
I11) Grottaferrata 013



Anzeiger Tür christliche Archäologie 149

Qa K, Zur Vorgeschichte der Chrysostomosliturgie (Theologie
und G’laube 1915, 299 — 313).

T ın eiheritual der römischen Kirche Schlußbe
des ersten Jahrhunderts. München 913

Bibliographie, ataloge.
Ü Ka WE l Voz Anno bibliogratico d1 archeologla storıa

Roma 913dell’arte DET alıa, vol
Inventarıo del monument! d1 Roma., pubblicato dall’ Associazione ira

ultor1 di architettura Parte (a d1 Giovenalılı,
e Da Rem-Pirri). Con 156 illustrazioni, 17 tavole

planta. oma 913
Seure, G., Antiquites hraces de la Propontide (Bulletin de COTITES-

pondance hellenique 1912, 546—0641)
Katalog der Skulpturen und Inschritften der Sammlung Stamoulis in Silivri

(am Marmarameer) ; mehrere christliche und byzantinıische Denkmäler

Nachrichten
/  WEeI Zeitsch ETn In italienischer Sprache, die auch

(Gjebiet in-ihren Tukeln berühren, erscheinen sSe1IT Beginn des
lautfenden Jahres. Es sind Rom anı Rivista d1 archeologia

STOrTa: Roma, li 013 Präsident des Redaktionskomites ist
Profumo Als weC der Zeitschri wird angegeben „CGllI 9  u

Romanı'‘ CON I' ıntento d1 apportare materiale documentarıo
resultatı Criticl DIÖ ello studioO ella Romanıtas, intesa appunto

nell’ amp10 complesso valore de]l vocabolo‘ on 1m ersten Heflft
iIinden sich 7We] Artikel VO Pesarin! und VON (ijrossi on  K
VON christlich-archäologischem nhalt Aul r 1's [ Kivista

Diese Zeitschri hat mehr den Zweck,mensile illustrata. Milano
die KenntnIis un die praktische Ausübung der christlichen uns über-
aup Ördern Sie 1st das rgan der „SOoCIieta egli Amic!i e’
arte cristiana®, die ihren S1{Z ın Mailand hat


